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Monatshefte für deutsclie Sprache und Pädagogik. 



Hier und Dort. Ein Buch für die rei- 
fere Jugend. Zusammengestellt von 
H. H. Fick, Director of Germ an De- 
partment Cincinnati Public Schools. 
American Book Company. Cincin- 
nati, New York, Chicago. 1910. 
Nicht nur hier und dort sollte dieses 
vorzügliche Buch Eingang finden, son- 
dern überall, wo der Unterricht in der 
deutschen Sprache in den öffentlichen 
Schulen ernsthaft gepflegt wird, una in 
allen Familien die ihre deutsche Stam- 
mesart weder vergessen haben noch 
verleugnen, sondern bestrebt sind, ge- 
rade die Kenntnis der deutschen Spra- 
che ihren Kindern und Kindeskindern 
als ein kostbares Erbe zu bewahren 
und zu überliefern, nicht allein aus 
Pietät, sondern auch aus kluger Für- 
sorge. 

Wenn das Buch auch in erster Reihe 
für den Gebrauch in der Schule unter 
Anleitung des Lehrers bestimmt ist, so 
kann es doch auch der Privatlektüre 
und dem Selbstunterricht dienen, zu- 
mal da die kurzen Wort- und Sacher- 
klärungen dem Lfeser über alle Schwie- 
rigkeiten des Verständnisses hinweg- 
helfen. Nicht nur die reifere Jugend, 
sondern auch das reifere Alter, Eltern 
und sonstige spätere Semester, werden 
mit Genuss und Gewinn in dem Buche 
blättern, manche im Gedächtnis ver- 
blasste Kenntnisse auffrischen, man- 
ches Neue lernen, manches Bekannte 
mit der Freude des Wiederfindens be- 
grüssen und liebe Erinnerungen dabei 
wachrufen. 

Der Verfasser selbst hat dem Buche 
kein Vorwort zum Geleit gegeben, aber 
es enthält einige Sätze von Karl 
Schurz, über das deutsche Lied in 
Amerika, die ganz genaue Auskunft 
darüber geben, aus welchem Geiste 
heraus das Buch geschaffen wurde, und 
in welchem Sinne es verstanden und 
gebraucht sein will : 

„Das deutsche Lied kam mit dem be- 
scheidenen Einwanderer ins Land ; 
aber was es sich gewonnen, ist nicht 
allein ein blosser Bürgerbrief. Es ist 
als Eroberer eingedrungen und hat un- 
widerstehlich das amerikanische Herz 
besiegt. Es hat sich ein eigenes Reich 
gegründet, in welchem es mit zauberi- 
schem Szepter waltet und seine Unter- 
tanen freier, milder und grösser macht. 
Und auf der Basis der Eroberung wird 
es fortschreiten, bis ihm in unseren un- 
ermesslichen Grenzen keine Menschen- 
brust mehr verschlossen bleibt und bis 
der fremdgeborene Genius seine ganze 
Mission erfüllt, indem er den amerika- 
nischen Boden befruchtend, hier eine 



heimische Kunst erstehen macht, wel- 
che all die mächtigen Gedanken und 
Triebe des kosmopolitischen Volkes in 
eigenen Schöpfungen wiederspiegeln 
soll." 

Das Buch enthält auf 272 Seiten 127 
Lesestücke, davon 48 in poetischer 
Form. Sie sind in drei Gruppen geord- 
net. Zunächst 18 Nummern kosmopo- 
litischen Inhalts : .,Die weite Welt". 
Dann 43 Nummern spezifisch amerika- 
nischen Inhalts : „Hier". Und endlich 
66 Nummern von deutscher Geschichte, 
Art und Kunst: „Dort". Unter den 
Autoren sind die Weimarer Klassiker 
und ihre Zeitgenossen vertreten, die 
Romantiker, die Münchener Dichter- 
schule (Geibel, Heyse, Llngg, Boden- 
stedt) und auch das jüngste Deutsch- 
land (Avenarius, Falke, Frapan-Aku- 
nian, Liliencron, Rosegger, Schaukai, 
Seidel, Trojan). Dazu kommt eine be- 
trächtliche Anzahl deutschamerikani- 
scher Schriftsteller und Dichter, da- 
runter auch persönliche Berufsgenos- 
sen und Freunde des Herausgebers, der 
auch selbst mit eigenen Beiträgen in 
Poesie und Prosa hervorragend vertre- 
ten ist. Die Auswahl ist eine überaus 
glückliche. Das Buch enthält kein ein- 
ziges Lesestück, gegen dessen Auf- 
nahme stichhaltige Einwände erhoben 
werden könnten. Wenn aber jemand ei- 
nen oder den anderen seiner Lieblings- 
autoren in dem Buche vermissen sollte 
— wie mir zum Beispiel eine Probe von 
Gustav Freytags Prosa — , so wäre es 
ebenso töricht wne ungerecht, dem 
Herausgeber deswegen einen Vorw^urf 
zu machen, da die Erfüllung aller sol- 
chen persönlichen Wünsche einfach un- 
möglich ist. 

Das Buch ist. wie das bei der im 
ganzen Lande rühmlichst bekannten 
Verlagsfirma lobenswerter Brauch ist 
sehr gediegen und geschmackvoll aus- 
gestattet. Insbesondere sind auch die 
Illustrationen, darunter 17 vollseitige, 
glücklich gewählt imd vorzüglich aus- 
geführt. Dabei ist der Preis massig, so 
dass auch in dieser Hinsicht die wei- 
teste Verbreitung und Einführung des 
Buches ermöglicht wird. 

„Hier und Dort" bildet den Ab- 
schluss einer stattlichen Reihe von 
Hilfsbüchern für den deutschen Unter- 
richt, die Dr. H. H. Fick im selben Ver- 
lage herausgegeben hat, und die sich be- 
reits im Schulgebrauch weithin bestens 
bewährt haben. Nachdem nun die Se- 
rie vollständig erschienen ist, wird sie 
ohne Zweifel noch weitere Verbreitung 
finden und für den deutschen Unter- 
riclit, wie überhaupt für die öffentli- 



Eingesandte Bücher. 
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clieii Schulen und die lieranwacüseuae 
Jugend des Landes sich als ein grosser, 
dauernder Gewinn erweisen. 

Dem Herausgeber und dem Verlage 
sei nochmals herzliche Anerkennung 
dafür gezollt, dass sie dieses Tmterneh- 
men in einer für das Deutschtum hier 
und dort so schweren Zeit durciige- 
führt haben. Der Inhalt des Buches 
ist grcisstenteils historischer und bio- 
graphischer Art, der Darstellung gro- 
sser Taten, dem Andenken grosser Män- 
ner gewidmet, deren ruhmvolles Wir- 
ken unvergänglich und unverlierl)ar 
fortwirkt und alle Anfeindungen sieg- 
haft überdauern wird. Und diese Un- 
verwüstlichkeit wird sich auch an dem 
schönen Buche vollauf erproben und 
bewähren. 

Aleph. 

Lese-lJehimr/en für Kinder. Von Mar- 
tin Schmidthofer, Supervisor of Ger- 
man, Chicago Public Schools. Mit Bil- 
dern von Joseph Kahler. D. C Ileath 
& Co., New York. 35 Cts. 

Dem Ersten und Zweiten liesebuche* 
seiner Serie hat der Verfasser das vor- 
liegende Büchlein hinzugefügt, um, wie 
er in seinem Vorworte bemerkt, leich- 
teren Lesestoff den englischsprechenden 
Kindern zu bieten, d. h. solchen, die 
keinen Wortschatz mehr aus dem elter- 
lichen Hause mitbringen. Damit ist 
die Anlage der Leseilhungen — warum 
der Verfasser dieses Wort mit einem 
Bindestrich versehen hat, ist dem 

*Siehe Sept. 1913 und März 1914 die- 
ser Zeitschrift. 



Schreiber unklar — auch gegeben; sie 
müssen in einer Fassung sein, die dem 
sprachlichen Vermögen der Kinder an- 
gei)asst sind und die einen systemati- 
schen Aufbau des Vokabulariums ge- 
währleisten. Beides erreicht das Büch- 
leni vollständig. An der Hand von 
Illustrationen, die wie auch die der an- 
dern Bände der Serie von Joseph Kah- 
ler angefertigt sind, enthält der erste 
Teil kurze Lesestücke in möglichst 
knapper, grammatikalisch einfacher 
Form. Teilweise entstammen dieselben 
der Feder des Verfassers, teilweise 
sind es kurze Fabeln und Erzählungen, 
die aber gekürzt und sprachlich ver- 
einfacht worden sind. Jeder Lektion 
gehen die neuen Wörter, die in ihr vor- 
kommen, voraus. Der zweite Teil be- 
steht aus fast durchweg poetischem 
Lesestoffe, der gleichfalls mit grosser 
Sorgfalt ausgewählt ist. Ein Anhang 
l)ringt vierzehn der einfachen und doch 
so ansprechenden Kinderlieder mit 
Text und zweistimmigem Satz. Da das 
Büchlein vollständig in lateinischer 
Schrift gedruckt ist, ist wohl anzuneh- 
men, dass der Verfasser den Leseun- 
terricht bei englischsprechenden Kin- 
dern ijiit dieser Schrift beginnen will; 
eine Ansicht, die von vielen Lehrern 
geteilt wird. 

Die Ausstattung ist vorzüglich : gutes 
Papier, grosser, klarer Druck und ge- 
schmackvoller Einband. Wir halten die 
Leseübungen für eine wertvolle Bei- 
gabe zum Bestände der deutschen Lese- 
bücher für die amerikanische Schule. 

M. G. 



II. Eingesandte Bücher. 



Märchen und Erzähhingen. Erster 
Teil. New edition revised by the author, 
H. A. Ouerher. With direet-method ex- 
ercises and revised vocabulary by W. R. 
Myers, Assistant Professor of German, 
üniversity of Minnesota. D. C. Heath 
& Co., New York. 65 cts. 

Jmmensee von Theodore Storni. With 
introduction, notes, vocabulary, and 
English exercises by.Dr. Wilhelm Bern- 
hardt With direet-method exercises. 
D. C. Heath & Co., New York. 35 cts. 

Germeishausen von Friedrieh Ger- 
stäcker. Edited with notes and vocabu- 
lary by OrlaMo F. Lewis, formerly Pro- 
fessor of Modern Languages, Üniversity 
of Maine, and provided with exercises 



after the direct method. D. C. Heath & 
Co., New York. 35 cts. 

Höher als die Kirche von Wilhelmine 
V. Hillern. Edited with notes and voca- 
bulary by 8. Willard Clary, formerly In- 
structor in German, üniversity of 
Michigan, and provided with direet- 
method exercises. D. C. Heath & Co., 
New York. 

Practical Begvnning German. A text 
book for beginning classes in high 
schools and Colleges. By Alfred 1. 
Roehm, Ph. D. (Chicago), Wisconsin 
State Normal School at Oshkosh. The 
Collegiate Press, George Banta Publish- 
ing Company, Menasha, Wisconsin, 1916. 
$1.- 



